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Beilage zu Nr . 172 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 23 . Jnli 1885 .

Der Jahresbericht der Handelskammer
für de» Kreis Karlsruhe

ist soeben auf daS Jahr 1884 erschienen. Der Bericht bietet sol¬
lende „Allgemeine Ueberficht der Lag« und deS Ganges der In¬
dustrie und deS Handels " :

Ueberproduktion , geringere oder größere Konkurrenz und ge¬
drückte Verkaufspreise bewirkten neben anderen Faktoren auch im
Berichtsjahre . daß sich selbst da . wo der Absatz ein flotter und
zufriedenstellender war, in der Regel nur ein bescheidener Nutzen
finden ließ .

Einen erfreulichen Aufschwung hat im Berichtsjahre die erst
seit einigen Jahren »ach hier verlegte SyPhon - und Metall -
waareu - Fabrik genommen . In der Branche derCement -
Waaren - Fabrikation vermochte man mit der geschäft¬
lichen Bewegung zufrieden zu sein. Auch in der Maschinen -
iodustrie im Allgemeinen war der Gang deS Geschäftes im
großen Ganzen eia befriedigender. Speziell die Nähmaschi -
ueo - Fabrikanten haben auch im vergangenen Jahre ihre
Produktion etwas ausgedehnt und dem Ausfall in Folge Sinkens
der Preise durch eingehendere Verfolgung der FabrikationLdetailS
sowie durch Vertrieb neuer verbesserter Maschinensysteme eotgegen-
wirkt . Befriedigende Resultate wurden weiter erzielt in der
Baumwoll - Spinuerei und Weberei . Dasselbe gilt
von derGlaceleder - Handschuh - Fabrikation , von
der Preßh efe - Fabrikation und vom Weinhanbei ,
namentlich soweit eS sich um den Absatz von Rothwein handelt.
Ziemlich gute waren die Erfolge der Papierindustrie . Der
Charakter deS Baugewerbes und Möbelgeschäftes
war ein durchaus normaler und hatte insbesondere das letztere
im Allgemeinen ziemlich befriedigende , im Einzelnen befriedigende
Ergebnisse aufzuweisen . Die Tapetenindustrie hat einen
stetig steigenden Umsatz zu verzeichnen . Ja den Ettlinger Mahl -
und Kunstmühleu batte die Produktion wegen Wasser¬
mangel zwar etwas zu leiden , dafür fanden dieselben aber für
ihr Fabrikat willige Abnehmer . Am B ierg esch äft war der
Nutzen im allgemeinen im Berichtsjahre eia geringerer alS im
Vorjahre . In der Ciaarrenfabrikotio » kann daS Ge -
sammtresultat deS Geschäftsbetriebs nicht alS schlecht , aber auch
keineswegs als erfreulich bezeichnet werden. DaS Eiseuge -
schüft war während de« Jahres 1884 zwar stabiler alS in der
vorauSgegangenen Periode, da weniger PreiSveräuderuagen statt-
favdeo, aber doch nicht günstig zu nennen, für das sonstige Me'
lallgeschäft war die Lage ungünstig. Etwas gebessert hat sich die
Lage deS Zwischenhandels in Manufaktur waaren .
Im Holzhandel war der Geschäftsgang ein mittelMßiger.
In der Blechwaaren - Jndustrie konnte wegen erheblichen
Preisrückganges nur mit größter Mühe die Umsatzziffer durch
vermehrten Absatz auf der bisherigen Höhe erhalten werden. Die
Glacöleder - Fabrik Mühlburg in Bade » , vormals R.Ellstätter, erzielte zwar eine Erhöhung ihrer Umsätze , kann aber
trotzdem daS Berichtsjahr nicht zu den günstigen rechne» . Eben¬
sowenig vermag dies dieSpirituoseubranche . Der Handel
mitWollen - Strickgarn , sowie mitBaumwoll - Web -
«nd Strickgarn war , wenn auch über den Umsatz nicht ge¬
klagt werden kann , wenig lohnend » der Handel mit Thierea
flau und gedrückt. DaS Bankgeschäft hat au Lebhaftigkeit
deS Verkehrs nachgelassen , so daß sich die von Jahr zu Jahr zu¬
nehmende Konkurrenz immer mehr fühlbar macht . Die Lage deS
Exportgeschäftes war wenig befriedigend , die derEssig -
sprit - Fabrikation nicht befriedigend . Ja der Kar '
toffelmehl - Fabrikatiou war an ein gewinnbringendes
Geschäft ebenfalls nicht zu denken. In der Seifen - und
Lichterindustrie zeigte daS Berichtsjahr im allgemeinen
keine Besserung gegen daS vorhergehende. Ebenso ist iu der ge¬
schäftlichen Lage der C i ch orien fab rika tion und der Ta -
bakindustrie eine Besserung nicht cingetreten. Die Par -
sümeriebranche muß daS Berichtsjahr als eia sehr un¬
günstiges bezeichnen. Die Lackfabrikatiou hatte in seinem
Verlauf ganz bedeutend zu leiden . Der Kolonialwaareu .
Handel endlich wird dasselbe stets zu seinen schlechtesten Jahren
zählen.

Ueber diePrivatbauthätigkeit in Karlsruhe äußert
der Handelskammer-Bericht sich folgendermaßen: Ja der Resivenz

33 ) Ei » Opfer . Nachdruck v-rb-t«.
Roman von Ernst Hallberg .

(Fortsetzung.)
Am Tage nach des Rechtsanwalts Begräbniß trat Franziska

ohne weitere Zeremonie in das Ankleidezimmer ihrer Schwägerin
und fand die junge Witwe , ungeachtet ihres großen Kummers ,
damit beschäftigt , eine Anzahl Hüte aufzuprobiren, um zu sehen ,
welcher zur Trauer der passendste , d . h . der hübscheste war . Nach¬
dem sie ihr stumm eine Weile zugesehen hatte , wie Lucie den
Kopf bald rechts » bald links drehte , um sich recht ausgiebig be¬
trachte» zu können , hustete sie endlich kurz und scharf auf , wie
ihre ganze Persönlichkeit war ; die Witwe schrack zusammen und
wandte sich mit einer kleinen Dosis Schuldbewußtsein zu der
Schwester ihres verstorbenen Gatten .

„Ich störe dich , wie ich sehe" , bemerke Franziska mit sarkasti¬
schem Lächeln .

„ Nicht im geringsten , ich wollte nur sehen — "
„Welcher von den Hüten der hübscheste ist"

, unterbrach sie sie
.mit einem verächtlichen Blick .

„Mein Gott , man muß sich doch Trauersache« aussuchen,"
sagte Lucie etwas pikirt , „ ohne diese Dinge geht es einmal nicht .
Was wünschest du?"

„Ich möchte nur fragen, was du in Zukunft zu thun gedenkst ?"
sagte Franziska ruhig und setzte sich auf einen Stuhl .

„O, " rief ihre Schwägerin , in Thränen ausbrechend, „ich flehe
dich an, quäle mich jetzt nicht mit solchen Fragen , ich bi» wirflich
nicht in solcher Gemüthsverfaffung , daß ich mit dir über Ge¬
schäftssachen reden möchte." . r. < „

„Gib dir einmal Mühe, du wirst es nicht so schwierig finden.
„Wenn ich gefühllos wäre, Franziska ! aber well du selber von

Stein bist , deshalb glaubst du das auch von andern. Wenn
deines Bruders Tod keinen Eindruck auf dich gemacht hat , be¬
denke , daß es mein Gatte war und ich nicht so verhärtet sein
kann .

" Dabei drückte Lucie schluchzend ihr Tuch an die Augen.
„ Gott , der in den Herzen der Menschen liest , weiß , wer von

uns am bekümmertsten ist," sagte Franziska mit tiefem Ernst .
„Biele, die dich weinen , meine Augen thränenlos sehen , werden
deinen Kummer für größer, als den meinen halten ; soll rch da¬

war eS vorzugsweise wieder die P r i v a t baulust, welche dem ge-
samwten Baugewerbe ein dankbaresThätigkeitSfeld eröffnet-,
und da der Wetteifer in Bezug auf die Herstellung reicher und
geschmackvoller Fanden auS dem soliden Steinmateriale deS
Murg- und Pfinzthales . wie an dieser Stelle iu früheren Be¬
richten bereits erwähnt worden , noch immer nicht erkaltet ist. so
erhebt sich denn auch daS Geleistete durchweg zu jenem Grade
der Gediegenheit, welche den ausführenden Bauhandwerkern ebenso
wie den Planfertigern daS vortheilhafteste Zeugniß auSstellt und
die Physiognomie der Stadt mehr und mehr zu einer gefälligen
und interessanten umgestaltet. Vorzugsweise entfaltet hat sich die
Privatbauthätigkeit iu dem erst 1881 eröffaete » sogenannteu
Hardtwald -Stadttheile , einem Gebiet von etwa 180 Hektaren,
auf welchem sich fast ausnahmslos reiche Private angesiedelt
haben — die Fläche ist heute bis auf wenige Plätze überbaut — ;
sodann im Bahnhof - Stadttheil , wo die im städtischen Bebauungs¬
pläne von 1857 vorgesehenen Straßen jetzt gleichfalls alle ge¬
öffnet und größtentheils bereit- besiedelt sind, sowie auf dem
allignirten Gelände an der Gartenstraße bis hinaus zu den Ge¬
leisen der Maxauer und Rheinthal-Bahn, ferner auf dem ehe¬
maligen markgräflichen PalaiSgarte » gegenüber dem Hauptbahn¬
hofe , wo in kurzer Zeit prächtige Gast- und Privathäuser ent¬
standen sind, und endlich auf dem Areal vor dem ehemaligen
Durlacherthor , welches im letzten Jahre der Bauthätigkeit über¬
geben worden ist ; auch in der Kriegs - und Wekendstraße wur¬
den , bis auf wenige , die Lücken geschloffen. Und schon richtet
sich der Blick der Unternehmung wieder auf neue Bebauuogs-
gebiete.
^ Ueber dieArbeiterverhältuisse ist nichts Besondere-
zu berichten.

Die Zahl der beschäftigten Arbeiter dürfte im großen Ganzen
dieselbe wie im Vorjahre geblieben sein ; nur von einigen Etablis¬
sements ist bekannt geworden , daß sie die Zahl ihrer Arbeiter
etwa - erhöht haben.

Die Arbeitslöhne haben nach den vorliegenden Berichten eben¬
falls keine , oder doch wenigstens keine wesentliche Veränderung
erfahren.

Ueber den Verkehr im städtischen Schlachthause gibt der Bericht
folgende Zahlen :

Im städtischen Schlachthause dahier wurden an Groß¬
vieh im Jahre 1884 geschlachtet :

2161 Ochsen , 1S24 Kühe , 3133 Rinder und 1406 Farreu , zu¬
sammen 8624 Stück, gegen 8808 Stück im Jahre 1883 .

Nimmt man daS durchschnittliche Fleischgewicht eine- Ochsen
zu 337 */, Kilo, einer Kuh zu 200 Kilo, eine- RiodcS zu 178 Kilo ,
eines Farren zu 375 Kilo an, so kommt man zu einem Gefammt -
gewicht geschlachteter Großviehstück - von 2,189,662.5 Kilo im
Jahre 1884 gegenüber 2,168,262 .5 Kilo im Jahre 1883 oder zu
einem Mehr von 31,400 Kilo im Jahre 1884 .

An Kleinvieh wurden im Jahre 1884 geschlachtet und der Be¬
schau unterworfen :

16,104 Schweine , 13,847 Kälber . 1401 Hämmel , zusammen
31,352 Stück gegen 29,826 Stück in 1883 .

Wird daS durchschnittliche Fleischgewicht eines Schweines zu
65 Kilo, eines KalbeS zu 27 Kilo und eine- Hammels zu 20 Kilo
angenommen, so kommt man zu einem Gesammtgewichtegeschlach¬
teter Kleinviehstücke von 1,448 .649 Kilo.

Aufruf .
Seit einer langen Reihe von Jahren hat der Badische Frauen-

verein sich in rastlosem Bestreben bemüht , den Leiden und der
Noth in allen Gestalten werkthätig lindernd und vorbeugend zu
begegne » . In KriegSzeiten und bei größeren Nothständen hat
seine Hilfe nie versagt. Eine große Zahl von Einrichtungen und
Anstalten desselben dient dem Schutze der hilflosen Kindheit, der
Ausbildung der Heranwachsenden weiblichen Jugend , der Be¬
hütung derselben vor Gefahren , der Pflege Kranker und Ver¬
wundeter und der im Einvernehmen mit de» öffentlichen Armen-
bebörden gepflegten Fürsorge für die Armen und Nothleidendev.

Dem erhabenen Vorbilde der hoben Protekloriu folgend, haben
Hunderte auS allen Ständen in edlem Wetteifer an den Werken
deS Verein- sich thatkräftig betheiligt und dank einer wohlwollenden
Opferwilligkeit hat eS mit Gottes Hilfe dem Vereine bis daher
au den finanziellen Bedürfnissen deS Augenblicke- nie gefehlt.

gegen streiten ? Ich weiß , daß du vollständig fähig bist , über
deine Zukunftspläne mit mir zu reden , sogar schon darüber nach¬
gedacht hast .

"
„O , Franziska , hast du wirklich kein Mitleid ? Bedenke , seit

wie kurzer Zeit ich erst Witwe bin .
"

„Lange genug, um als vernünftiger Mensch an das Kommende
zu denken, besonders » wenn cs unangenehm ist ; aber solltest du
wirklich jetzt nicht im Stande sein , mit mir über deine Zukunft
zu sprechen, so werde ich mich nicht veranlaßt sehen , dich anzu¬
hören, wenn es dir paffend erscheint."

Lucie setzte sich resignirt in die Sophaecke .
„ Es wird dir unbekannt sein," begann Franziska , „daß Fritz

in den letzten Jahren seinem Ruin cntgegenging. Wer den größten
Theil der Schuld daran trägt , wirst du wohl am besten wissen ,
das Wichtige ist , daß nur eine kleine Summe für dich
bleibt, die kaum zu Erziehungsgeldern ausreichen wird. Ich bin
nun nicht willens , dir die Mittel zu geben , in Berlin und be¬
sonders in dieser thcuren Wohnung wohnen zu bleiben und
Hunderte jährlich herauszuwerfen, überhaupt die Verschwendung
zu unterstützen , deren du dich in letzter Zeit schuldig gemacht hast !"

„Habe ich darum gebeten ?" fragte Lucie verdrießlich .
„Nein , aber deine Tante , sie spielte wenigstens sehr deutlich

darauf an , daß es doch sehr wünschenswerth wäre , wenn wir
alle zusammen hier wohnen blieben , ich eins oder zwei deiner
Kinder adoptirte —"

„So willst du nichts für uns thun? " fragte Lucie diesmal in
einem höchst natürlichen Ton des Schreckens . „Was soll denn
aus uns werden ? Soviel ich es verstehe , sind Fritzen's An¬
gelegenheiten sogar sehr verwickelt und ich habe kein Geld . Liebe
Franziska , bleibe doch bei uns , laß unS doch zusammenwohnen!"

„Nein , Lucie , du und ich können nicht länger unter einem
Dache mit einander leben ; ich will dir eben klar machen , daß ich
das nicht will , nicht die Absicht habe , mein ganzes Einkommen,
vielleicht sogar mein Kapital hinzugeben , um deine Töchter nach
der Mode zu erziehen und sie späterhin im Verein mit dir an
den Mann zu bringen. Wärst du gestorben , hätte ich sie adop-
tirt , so erziehe sie dir und wache über sic nach eigenem Ermessen."

Frau Reimwald blieb stumm . Das war ein arger Zusammen¬
sturz des Lustschlosses, das sie mit ihrer Tante aufgebaut , und

Für eine Anzahl unserer Anstalten ist eS unS in de« letzte»
Jahren , wenn auch mit großen Opfern und mit Uebernabme be¬
trächtlicher Schulde» gelungen . daS nöthige Unterkommen im
eigenen Heim zu beschaffen , andere sind theilS durch die gnädige
Hilfe Seiner Königlichen Hoheit des GroßhcrzogS» theil» durch
das freundliche Entgegenkommen der städtischen Behörden unent¬
geltlich untergebracht.

Für die umfangreichsten unserer Anstalten , die VereinSklioik
mit dem Wärterinnenheim und die Lnisen-Schule , sowie für die
Kanzleien und die Wohnung de» KanzleiexpeditorS und Kaffcu-
verwalterS waren unS bisher die Räume des sogen. Garten-
fchlößchenS iu Karlsruhe von der Domänendirektion in dankeus-
werther Weife um einen sehr mäßigen MiethzinS überlassen .

In Folge der vom ganzen Lande mit innigster Freude begrüß¬
ten bevorstehenden Vermählung Seiner Königlichen Hoheit deS
Erbgroßherzogs Friedrich werden diese Räume künftig einer ander¬
weiten Bestimmung gewidmet sein . Der Verein ist dadurch ge-
nöthigt , für die genannten, dem ganzen Lande im Segen dienen¬
den Anstalten, von welchen die eine schon tausenden von Kranken,
insbesondere Augenleidenden Hilfe spendete und Hunderten von
Krankenwärterinnen als Ausbildung- - und Zufluchtsstätte diente
und die andere vielen hundert Töchtern des Landes und der be¬
nachbarten bayrischen Pfalz eine treffliche Bildung deS Geistes
und deS HerzenS für ihren künftigen Lebensberuf gewährt hat ,anderwärts Unterkunft zu beschaffen.

Die Vereinsklinik soll , entsprechend dem wachsenden Bedürf¬
nisse . außer den kür die Aerztc und die Verwaltung nöthige»
Räumen für ein Pflegpersonal von ungefähr 40 Köpfen und
für etwa 60 Krankenbetten, die Luisen-Schule neben den Lehr-
und Arbeitsschulen für etwa 80 Pensionärinnen und daS nöthige
Lehr- und Dienstpersonal Raum bieten.

Vielseitige Erhebungen haben dir absolute Unmöglichkeit darge-
than, auf dem Wege der Miethe diese Raumbedürfniffe zu decken.Wir sehen uns deßhalb vor der Nothwendigkeit . durch Kauf oder
Neubau einen Ersatz für die seither benützten Räume zu schaffen .

DieS erfordert aber Summen von einer Höbe . welche trotz
einer hochherzigen namhaften Spende unserer Durchlauchtigsten
Protektorin und der erhofften weiteren Beihilfe der städtischen
Behörden mit unseren verfügbarenMitteln in keinem Verhältnisse
stehen .

Im Vertrauen auf GottcS Beistand und durch die Noth ge¬
drängt . wagen wir eS , die unS so vielfach bewiesene Hilfe edel¬
denkender Menschenfreunde anzurufen und sie ebenso freundlichals dringend zu bitten , uns durch ihre gütige Unterstützung die
fortgesetzte und gesteigerte Bekämpfung geistiger und leiblicherRoth ermöglichen zu wollen .

Diese Unterstützung könnte ebensowohl durch einmalige oder
wiederholte Schenkungen, als durch Gewährung von unkündbarenDarlehen, womöglich unverzinslich oder gegen mäßige Verzinsungund allmälige Abtragung in einer längeren Reihe von Jahren,gewährt « erden .

Der Dank der Tausende, welche in Stadt und Land , im Kriegund Frieden , in Heilanstalten und im eigenen Heim auf dem
Krankenlager die ihnen gespendete Hilfe segnen , wird der. Geber
schönster Lohn sei».

Gütige Spenden und DarlehenSanerbietungenbitten wir unterder Adresse :
An den Vorstand deS Badischen FrauenvereinS

Karlsruhe (Gartenschlößcheo . Herrenstraße Nr. 45)
einsenden za wollen .

Nachmessung über die Tbätigkeit deS Verein - und seine Ver¬
hältnisse wird mit Vergnügen zur Verfügung gestellt.Ueber den Empfang der Gaben und deren Verwendung wird
öffentlich berichtet werden .

Wir bitten um weitere Verbreitung dieses Aufruf».
Karlsruhe , den 14. Juli 1885.

Cc »tralkomit6 des Badische « Fraueuvereius .
Freifrau von Berstett . Frau Oberschulrath Blatz .

Frau Geheimerath vr . Ullmann . Frau Präsident Winnefeld .O . Barlning . Rentner. Fuchs , Geheimer Finanzrath .Krümel . KriegSrath a . D . Frhr . v . Reck , Geh. Referendär .
Sachs , Geheimerath .

sie zweifelte nicht , daß Franziska ausführen würde , was sie sagte.
Endlich nach langer Pause rief, sic :

„Was sollen wir denn machen ?"
„Wenn du zu deinem Vater nach Cöthin gehen willst und

ruhig und still bei ihm leben , so will ich dich bis zu einer ge¬
wissen Grenze unterstützen , da ich meines Bruders Familie nichtim Stich lassen werde ! Ich weiß , daß Frau Lach und du andere
Pläne gemacht habt , da ihr dazu aber doch meine Einwilligung
hättet haben müssen . so hielt ich cs für besser , dich gleich über meinen
Willen aufzuklären , damit du dich nicht etwa zum Schulden -
machcn verleiten läßt , indem du auf meine Freigebigkeit rechnest ,die in diesem Falle einfach Verrücktheit wäre . Wenn du in Berlin
bleibst, bist du auf deine eigenen Hilfsquellen angewiesen ; wenn
du fortgchst und einen vernünftigen Rath annimmst , will ichdir helfen.

"
„Und die arme Milly, " stöhnte Lucie , „ die jetzt eben in die

höheren Klaffen kommt , du nimmst dem Mädchen ja jede Aus¬
sicht, soviel zu lernen, wie sie vielleicht später einmal braucht."

„Milly werde ich zu mir nehmen, " sagte Franziska, „ich meinte
die drei Kleineren. Uebrigens habe ich mir alles reiflich über¬
legt und verlasse dich jetzt , damit du es ebenso machst."

Sie ging und Lucie befolgte ihren Rath mit HUfe der unschätz¬baren Frau Lach , die ihr sagte :
„Thue auf alle Fälle , was sie wünscht , cs wird ihr gefallen

und sie vielleicht dahin bringen , später mehr zu thun. In den
ersten zwei Jahren kannst du ja ohnehin weder Gesellschaften
geben, noch besuchen, und was nach dieser Zeit passirt — wer weiß."

So theilte denn Lucie ihrer Schwägerin ihre Zustimmung zu
ihrem Plan mit , worüber diese erstaunt und erfreut zu gleicher
Zeit war . Die große Wohnung wurde gekündigt , die luxuriösen
Möbel verkauft, die junge Witwe zog mit ihren jüngsten Kindern
in das Haus ihres Vaters . Franziska mit Milly miethete eine
kleinere , aber trotzdem sehr komfortable Wohnung in der Pots¬
damer Straße , in der sie nun schon jahrelang geblieben war , ohne
daß Lucieu's prophetische Worte in Erfüllung gegangen , die
einstmals dahin gelautet hatten:

„Wenn Franziska niemand hat. mit dem sie zankt , nimmt sie
eher die vier Wände vor , als daß sie schwiege !"

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

St . Petersburg , 21 . Juli . <Ein Beschluß deS
ReichsrathS ) untersagt Zahlungen in Coupons von zinstra¬
genden staatlichen oder privaten Werthpopiereu, deren Zahlungs¬
termin noch uicht abgelaufen ist : desgleichen alle Geschäfte mit
Coupons , deren Zinscnlanf noch nicht begonnen hat . Zollzah-
lnugeo in Coupons von auf Metallvaluta lautenden Prozeolpa -
Piereu bleiben von diesem Beschlüsse unberührt .

Auszug auS der amtlichen Pateutliste über die in der
Zeit vom 8. bis 15. Juli erfolgten badischen Patentanmeldungen
und -Erlheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau deS Civil-
iugenieurs Karl Müller in Freiburg . Anmeldung .
S . 2821 . OSkar Smreker in Mannheim , Schwetzivgerstr. 17.
Sauakorb für Rohrbrunnen . — L. Ertheilungeo . Nr . 32684.
W . Lorenz in Karlsruhe , Reibungskupplung mit BremSdaud.
Vom 18. Novbr . 1884 ab. L. 2900. Nr . 32661 . Eisenwerke Gag -
genau in Gaggenau , Apparat zum gleichzeitigen Antrieb einer
Anzahl von Kreiseln. Nom 10 - Febr . 1885 ab . E . 1390 . Nr .
32674. B . Bilfinaer in Pforzheim, mechanisch bewegte Schützen

— 1» Rmk., I « u0>-n ö. W. -- r RnL, I Franc -- so Psg.

für die AuSflußöffnungen von Tlltbiaen - Laufrädern . Vom 27 .
Febr . 1885 ab . B . 5596 .

Submissionen im Auslands . 1- Italien . Ohne
Datum . Militärkommission za Mailand . 20,000 Säcke aus ge-
tbeertem Leinen . 10 Loose. Voranschlag 4800 Fr . für das LooS.
Kaution für 'S LooS 250 Fr . Definitiver Zuschlag am 27 . Juli .

II . Spanien . 14. August. 12V« Uhr. kerrol , ckunta eeo-
nomioa äsl vexartaroonto . LooS HI- 228 Barren Stahl , Qualität
Martin Siemoas , Gewicht ca. 8032LZ -- per 100 LZ 40 Pesetas .
42 Barren Eisen Best Best , Gewicht ca . 1176 LZ — per 100 LZ
42 Pesetas . 20 Barren Winkeleisen Lowmoor, Gewicht ca . 800 LZ
— per 100 KZ 70 Pesetas . 5500 KZ Eisennieten Lowmoor . koni¬
scher Kopf — per 100 KZ 85 Pesetas . Kaution : provisorisch 168 ,
defiaitiv 804 PeseteS. Näheres an Ort und Stelle .

Bremea . 21 . Juli . Petroleum-Markt . lSchlußberickt.) Stan¬
dard white lovo 7 .45 , per August 7.45 , per August-Dez . 7.70.
Still . Amerika ». SchweineschmalzWilcox nicht verzollt 35V« .

Köln , 21. Juli . Weizen lo» - hiesiger 18. — , wso fremder
18 .20, per Juli 17 .50 , per Novbr . 17 .70 . Roggen hiesiger
15.— , per Juli 14 .50 , per Novbr . 15 .20. Rüböl >->«, mit
FaS 26 -— n » Oktober 25 90 . Haler >r>lv bietiaer 14 50_
Frankfurter Lkurfe vom 21 . Juli 1885 .

Pari - , 21 . Juli . Rüböl per Juli 62 —, per Aug . 62 .20.
per Sept .-Dez. 64 . —, P :r Jan . - April 65 . —. Behauptet . — Spi¬
ritus Per Juli 47.50, per Jan . - April 50. —. Behauptet . — Zucker
weißer . dwp. Nr . S , per Juli 46 .30, per Okt. -Jan . 49 60 . Be¬
hauptet . — Mehl . 9 Marken, per Juli 46 90 per Aua . 47 .40, 12
Marken per Sept .-Dez. 50 .60. per Nov . - Febr . 51 .20 Behauptet . —
Weizen per Juli 23 .20, per Aug . 23 .50» per Sept .- Dez. 24 . — . per
Nov . - Febr . 24 . 10 . Behauptet . — Roggen per Juli 16 .20. per Aug.
16. — . per Sept .-Dez. 16 .—, per Nov . -Febr . 16. 10 . Behauptet .
— Talg , disponibel 70 .—. — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 21 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Rasstnirt . Type weiß . diSp . 18V» . Behauptet .

New - Aork , 20 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Uork 8V, , dto . in Philadelphia 8 , Mehl 3 .85, Rother Winter -
weizen 1 .00V», Mais (old mixed) 52V, . Havanas » Mucker 4.S7V»,
Kaffe, Rio good fair 8.35, Schmalz ^Mlcox ) 7 .10 » Speck 6V«,
Getreidefracht nach Liverpool 2V» .

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B ., dto . nach dem Coutioent 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

rubel — s Amk. so Pfg ., 1 M« k Banks — 1 Rmk . 50 Pfg.

GtaatSpapiere .
Bade» SV, Obligat , fl. 99V«

. 4 . fl. 102V»

. 4 . M . liAVi»
Bayer « 4 Obligat . M . 103" /»,
Deutsch !. 4 ReichSanl.M . 104V.
Preußen 4V, Vs Tons. M . 103" /,»

, 4°/° TonsolS M . 103V»
Wtbg . 4V- Obl .v78/79M . 105V»,

. 4 Obl . v . 75/80 M . Ei -
Oesterreich 4 Goldreute fl. 88V«

» 4V, Silberr . fl. 68
, 4V, Papierr . fl. 67
» 5PaPierr . v .1881 81

Uogaru 4 Goldrente fl . 80" /»,
Italien 5 Reute Fr . 95V»" - - 9g-/,

, .. V».
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 92V,

. 5Obl . v . 1877M . —
» k1l . Orieutaol . PR . 59V»,
. 4 Tons. v . 18M R . 79 " V,

Serbien 5 Goldrente 85V>«

5°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M . 104V,/

Schwed. 4 in Mk . 101
Span . 4 AuSländ. Rente 59
Sch« . 4V, Bern v . 1877 F . 101' /,

. 4°/, Bern 1880 F . 101" /»,
Egypten 4 Unik. Obligat . 65V»,

Baak -Aktie « .
4Vz Deutsche Ä .- Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Frankf.BankvereiuThlr.
5 Oefl . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . KreditbankThlr . 113V»,
5D . Effekt -u.Wechsel. Bk .

4SV, einbezahlt Thlr . 120" /»,
Glseubahu -Aktieu .

Heidelberg -SpeyerThlr . —
öeff .Ludw . - Bahn Thlr .

. Meckl .Friedr .-Frauz M .
4V , Pfäl ». Maxbahn fl.
4 Psälz . Nordbahn fl.
ElisabethPr . - Akt. fl.

I42V.
117V»
150V»
138V.
188V»

77

I89V,
133V«
100V,
194Vz

Elis .UEm . Lmz - B . Sbr . fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest .Fran »-St .-Bahufl .
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5Oest . Nsrdwest fl
5 . . lüt . S . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl. 98 " /»,
5 Mähr . Grenz -Bahu st. 70V.
5 Oest- Nordwest-Gold -

Obl . M -
5 Oest . Nordw . lät . 4 . fl.
5 Oest. Nordw . Uit . ö . fl
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb-Ebenf. Gold

steuerfrei M . 67 " /„
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97" /»,
6 Buffalo N .-N - Phil .

Conf. Bonds _ 33V.

10SV,
239V,

110V,
137V«

140
151V»

105» «
84V,

83 °/».
74V«

6SoutheroPacific ofCal .läl .
5 Gotthard IV Ser . Ar. 106
4 . . 99V»
4 Schweiz. Central 100" /, ,
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 104V»
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62V«
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl 107
3 dto . I- V111 K. Fr . 80V,
3 Livor.Uit . 6,1 >1 «. vsFr . 63V,
5 To Scan . Central Fr . 102V»
5W -stfic.Eisb.1880stfr .Fr . 102V«

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyj, .-Bk. -Pfdbr . -
5 Preutz.Cent .-Bod .-Tred .

Verl, ä 110 M .
4 dto . 4 100 M .
4V,Oest.B .- Crd .-« nst . fl.
5 Ruff . Bod .- Cred . S .R .
4°/, Süd - Bod .-Tr -Pfdb .

Verzinsliche Loose
SVr.Töln . Mlad .Thlr . 100 124V«
4 Bayrische
4 Badische

Q .347 . Vemeiude Riippnrr , Amtsgerichtsbezirks Karlsruhe .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Umer-

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Pfandbüchern der
Gemeinde Rüppurr , Amtsgerichtsbezirks Karlsruhe ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Dl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- «. Verord .- Bl . S . 43) . aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der
BollzugSverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . Verordn.-Bl . S . 44) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daö Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeiden deS Rechtsuach-
theilS , daß die iuuerhalb sechs Monate « «ach dieser Mahnung nicht
erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Rüppurr , den 17. Juli 1885 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Joachim , Gemeinderath. Schnäbele , Rathschreiber.

tM130 " /»,

95V» i4Meiu.Pr .Pfdb .Tblr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl 250
5 . V. 1860 . 500
4Raab -GrazerThlr . 100
UnverziuSlicheLoose pr .Stück
Badlschefl. 35 - Loose 275 .50
Braunschw.Thlr .20-Loose 9430
Oest. fl .100-Loosev . 1864
Oesterr.Kreditloosefl.100
vou 1858

Uugar.StaatSloosefl .100
Ausbacherfl . 7-Loose
Augsburger fl 7-Loose
Freiburger Fr .lb - Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meiningerfll - Loose
Schwed. Thlr .lO-Loose

Wechsel « ud Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .90
Wien kurz fl 100 163 . 15
Amsterdam kurz fl.100 1S8 95
London kur, I Pk. St 20.36

loov«
101V«

90V,
101V«

1,6 V»
124V»

112
1I8V«

95V«

291 . -

299 .80
220 .80

28 80
26 60
23 50
14 .50
23.50
65 .30

Dollars iu Gold 4.16 - 19
30 Fr .-St - 16 . 18—20
SovreignS 20 .28 —33
Obligationen ««d Industrie -

Elktien.
4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . 102
4 Freiburg , 102 V«
4 Konstanter ^ —
Etllinger Spinnerei o.ZS . 146V,
Sarlsruh .Maschillellt.dto . I35V«
Bad . Zuckers. , ohne ZS . 82V?
3°LDeutsch.PHSa .30°/l,Ez . 175
4 Rh . Hypoth .-BankSO»/,

be». Thl . 1I5V,
5 WesteregeluAlkali 125
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105V ,
5 Hyp . Aul . der Oest. Alpin

Mootgs 83V«
ReichsbaukDiScout 4°/,
Franks. Bank . Discoat 4V ,
Tender,, : —.

O 364. Gemeinde Niederschopfheim . Amtsgerichtsbezirk Offe «g«rg

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten betr.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und llnter -

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchera der
Gemeinde Niederschopfheim . AmtSgerichtSbezirkS Offeubnrg ,

einaeschrieben sinh, werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr- (Reg .- Bl . S . 213) , und deS Ge¬
setzes vom 28. Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- und V .-Bl . Seite 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
BollzugSverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .- Bl . S . 44) vorge¬
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS Rechtsnach-
theileS , haß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahre » eingeschriebenen Einträge io
dem Gemeindehaus- zur Einsicht offen liegt.

Niederschopfheim , den 21 . Juli 1885 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär:

_ Bürgermeister Kopf . Rathschreiber Joseph Schaub .

Bürgerliche Rechtspflege
Aufgebote .

Q .340. 1 . Nr . 25. 918 . Heidelberg . Die Gemeinde Heiligkreuz -
steinach besitzt folgende , auf den Gemarkungen Heiligkreuzsteinach und Eiter¬
bach gelegene Liegenschaften , nämlich : „ . .a. Gemarkung H erligkreuzsternach :

2 » 52 w Ortsweg im OrtSetter von Weg 31 bis zum Eiterbach,
6 „ 16 . Gewannweg von der uördl. Plangrenze bis GemarkungS-

theil Ziegelhausen,
— . 36 , öffentl. Platz im OrtSetter , es. OrtSweg , as. Th . Schwöbel

Ehefrau u. A. ,
— . 14 . OrtSweg im Ortsetter von Weg Nr . 9 biS Gdst. Nr . 15,

6 . 14 „ Vizinalstraße nach Eilerbach von Straße 31 bis Marke 100,
6,53 . „ . MarkelOObiSzumEiterbach.

19 » 88 , , d. . » vom Eiterbach bis z . nordwestl.
Plangrenze ,

45 » 25 „ Bizinalstraße nach Eiterbach v . d . südl . Plangrenze bis Ge-
markungsgrenzstein 40 und 41»

6 . 09 . Gewannwcg von Weg 20 bis z . nördl . Plangrenze .
IS . 35 . „ . der südl . Plangrenze bis Grundstück 245 ,

7 . 82 „ Bach (Steinach ) von der nördl . bis östl. Plangrenze .
1 . 82, « . westl . Plangrenze bis zum Eiterbach,

17 . 98 „ „ „ I von der Gemarkungsgreuze bis zur südl.
— . 56 . Oedung ! Plangrenze ,
2 . 67 . Ortsweg » . von Weg 31 bis Weg 31 .
2 . 88 . . d. » . 31 - z . nördl. Plaogrenze,
1 . 26 . Gewannweg a. von Grundstück 50 brs Weg 67»
2 . 91 . , d. . Weg 67 bis zur westl . Plangrenze,
2 . 50 . OrtSweg im OrtSetter von Weg Nr . 78 biS Marke 46 ,

11 . 74 „ Gewannweg von Marke 46 biS zur Steinach,
25 . 86 „ Vizinalstraße nach Vorderheubach von Straße 31 brS zur

westl . Plangrenze ,
28 . 50 . Vizinalstraße nach Vorderheubach von der östl . Plangrenze

bis Gemarkung Vorderheubach.
1 , 48 . OrtSweg von Weg 78 bis zur südl. Plangrenze ,

46 . 71 „ Gewannweg von Marke 399 bis zur nördl . Plangrenze,
6 . 32 . . . - 199 . , G -markungSgrenze.
3 » 46 , Ortsweg , Weg 78 bis Marke 50.

— , 23 „ Weg im OrtSetter .
1 , 22 „ Wiese Gewann Pfarrwiese, es. Steinach, as. die kath. Pfarrei ,

30 » 68 m Bach (Steinach ) von der westl . bis nördl. Plangrenze,
22
22
20
13
W
4

29
6

22

12
11

40
91
97
64
90
29
25
54
40

04

04
95
57

1 Ln 53 . 16

73

1
15
2

15
3
3

39
23

6
15
12
8

74
9

61
19 .

7
«6
11
10
23
32
22

61
90
05

16
43
36
60
03
53
21
84
53
80
70
10

40
50

(Eiterbach) „ „ GemarkungSgrenze bis Marke 598 ,
, (Steinach ) « . südl . bis nördl . Plangrenze ,
, . . Marke 485 bis Gemarkg. Altoendorf,

Gewannweg von Straße 31 bis z . Gemarkung Ziegelhausen,
Ackerland im Sorgsacker . ) « dam Sauer . Gemarkung
UN

'
> Ziegelhausen, as. die kath . Pfar
j rei und die Steinach ,

Vizivalweg nach HeddeSbach von Weg Nr . 20 bis Gemar¬
kung Ziegelhausen.

Ackerland iu der Brnnnenwiese, es. der Eiterbach, as. Mich.
Reinstem,

Gewannweg von Weg Nr - 20 bis zur nordwestl. Plangrenze ,
. „ , . 229 . zum Gemeindewald ,

Oedung am Eiterbacher Weg , es. Vizinalweg , as. Gemav
lang Ziegelhausen,

Ackerland im 2len Brunnen ,
as . Gemeindewald,

Ackerland iu den Hellenäckern .
Gebüsch . „ .

es. Gemarkung Eiterbach,

es. Franz Jmhoff Ehefrau
cu . a ., as . Gemeiodewald,Wald . .

Weg » »
Gewannweg von Weg 181 bis Grundstück 233,
Ackerland Marke 175 ,

„ » . im Emigthal »
L, „ »

Wiele
Wald
Oedung
Weg
Ackerland

Gebüsch
Wald

es. Gemeindewald , anders . PH .
Schwöbel Ehefrau u . selbst.

im SchweiuStrieb,

es. Adam Pfahl u . A..
as. Gemeiudewald,

11
1

12
28

45

37
63
79
02

— . Oedung » „
50 . Schweinsmeb rm .
10 „ Weg im »
76 » Ackerland im Emigthal , es. Gewannweg , as . Theobald

Beckenbach»
8 . 48 , Gewannweg im Emigthal von Marke 184 bis Marke 5,
1 . 57 . Oedung im Mühlfeid , es. Bach u. Graben , as. Straße ,

29 „ 42 » Gewannweg im Sänke ! vou Weg Nr . 78 bis Gemarkung
Hinterheubach,

— , 5 . Matenallagerplatz in der Altwiese , es. Peter Erhard , as. Ge¬
wannweg,

— „ 92 „ Güterweg io der Altwiese von Weg Nr . 79 bis Marke 24 ,
16 . 56 - Gewannweg in den ober» Rödelsäckeru von der südl. Plan -

grenze bis Weg 31 .
19 . 65 » Gewannweg in den ober» RödelSSckern von der uördl. Plan -

grenze biS Gemarkung Altneudorf,
1 , 42 . Ackerland in der Weiherwiese , es. Landstraße, as . Gg . Pfahl

in Gemarkung Altneudorf,
Hofraithe (Hirtenhaus ) in der Weiherwiese , es. Mich- Bicken¬

bach. as. Derselbe.

öder
^

Rain § es. Gewannweg, as. Gewannweg,
Gewannweg von der südl . Plangrenze bis Weg Nr . 79,

. . . nördl. . . GemarkungSgrenze
gegen Altnendorf,

33 . 93 . 72 » Wald im Distr . HanSkorb , es. Gemarkung WilhelmSfeld u.
Altnendorf, as . Privatfelder ,

79 . 90 „ 56 „ Wald , Banernwalddistr . , es. Gemarkung Eiterbach, anders.
Privatfeld und Domänenwald ,

— . SO . Wiese » . bei der Pfarrwiese, I , ^
3 I 39 . . d. . . . es. Bach. as. Weg.

— „ 66 „ Weiher „ , . ) .
d. Gemarkung Heiligkreuzsteinach mit Elterbach :

1 a 6m Hofraithe im OrtSetter , es. die Steinach , as. Jakob Knopf
Ehefrau

und hat , da eS ihr an einem sicheren ErwerbStitel hierüber gebricht , die Ein¬
leitung deS Aufgebotsverfahrens beantragt . ^ ^ . . . .

ES werden nun alle Dieiemgen , welche an den bezeichneten Liegenschaften
in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte, dingliche oder auf einem SlommgutS - oder Familievgntsverbande beru¬
hende Rechte haben oder zu haben glauben , aufgefordert , solche spätestens in
dkm tuff

Freitag den 18 . Septmber d . I , Vormittags 9 Uhr ,
— Zimmer Nr . 1 — bestimmten Termine bei dem diesseitigen Amtsgerichte anzu-
melden , widrigenfalls auf Antrag die nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt werden.

Heidelberg , den 11 . Juli 1885 .
Großh . bad. Amtsgericht.

(gez.) Büchner .
DieS bringt zur öffentlichen Kenntniß

Der Gerichtsschreiber:
Brauugart .

SoulmSverfatzrra.
Q .370 . Nr . 11.821 . Rastatt . In

dem Konkursverfahren über das Ver-
möaen deS Handelsmannes Hermann
Nöder von Kuppenheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters und zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen daSSchlußverzeichniß der
bei der Vertheiluna zu berücksichtigen¬
den Forderungen Schlußtermin auf

Mittwoch den 19. Angufl 1885 ,
Vormittags S Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Rastatt , den 15 . Juli 1885 .
Schmidt ,

GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts.
Bekamttmachmig.

Q 353 . Bretten . Ja dem Konkurs
des Jakob Lämmle in Bretten ist nach¬
träglich ein Betrag vou 45 M . 50 Pf .
zur NachtragSvertheilnng verfügbar ge¬
worden. Dies wird unter Hinweis der
Gläubiger auf K 139 ff. d. K O - öffent¬
lich bekannt gemacht .

Bretten , den 20 . Juli 1886 .
Der Konkursverwalter :

Mancher ».
BermögeuSabsoudernugeu .

Q .360 . Nr . 4256. Offeubnrg . Die
Ehefrau des Schuhmachers Friedrich
Schmidt von Langenawkel , Katha¬
rina , geh . Bühler » hat durch Rechts¬
anwalt Bumiller dahier gegen ihren ge¬
nannten Ehemann bei Gr . Landgericht
dahier eine Klage auf VerwögenSabsorA »
derung erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung hierüber bei der CivilkammerU
auf
Mittwoch den 21 . Oktober d . I ,

Vormittags V»9 Uhr ,
anberaumt , waS zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiemit veröffentlicht wird.

Offenburg , den 18. Juli 1885.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Q .354 . Nr . 11,312. Mannheim .
Die Ehefrau deS Landwirths Ludwig
Köhler II . von Altlußheim, Moria ,
geb . Wörner daselbst , hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge¬
reicht . ste für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondcrn. Termin zur Verhand¬
lung hierüber ist auf :

Diestag den 27 . Oktober 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . DieS wird zur Kmntniß -
nahme der Gläubiger andurch veröffent¬
licht.

Marnheim , den 17 . Juli 1885 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Schredelseker .
R .25. Nr . 7094 . Karlsruhe . Durch

Unheil vom Heutigen wurde die Ehe¬
frau deS Braugehilfen Jakob Häfele ,
Aloysta, geb . Eckerle iu Karlsruhe , für
berechtigt erklärt,, ihr Vermöge» von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson «
drrn . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiermit veiöffemlicht.

Karlsruhe , den 7. Juli 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Kalchschmidt .
Haudelsregister -Eiattäge.

Q .357 . Nr . 8277 . Wicsloch . Zu
O .fl 13 des GeskllschaftSregisterS wurde
in Spalte 4 eingetraven:

Durch Unheil deS Großh . Landge¬
richts Mannheim vom 5. Mai d . I .
wurde die Ehefrau deS TheilhaberS
Moses Bodenheimer , Adelheid , geb-
Weißenburger iu Malsch, für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre -
Ehemannes abzusondern.

WieSIoch , den 20. Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schäffner .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdrucke ^ ei.
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